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Fotosuche
Fotos bis 1980 des Hockenheimer

Kraichbaches und ihm nahe
stehender Gebäude werden für

eine Dokumentation gesucht.

Vielen Dank für Ihre Bemühung!

E. Losert - Tel. 06205 / 1 35 19

Termine „Rondeau Live“

R’n’B. Am 19. November stehen
Johannes Willinger and Friends auf
dem Programm.

Der Eintritt kostet je 6 Euro an der
Abendkasse. Wer essen möchte,
kann unter Telefon 06205/2 11 80
einen Tisch reservieren. Weitere Infos
zu den Terminen gibt es unter
www.restaurant-rondeau.de. vs

mit veränderter Besetzung auch am
17. September spielt.

Am 1. Oktober spielen Holger Bläß
and Friends, am 15. Oktober ist dann
wieder Johannes Willinger and
Friends an der Reihe.

Den Auftakt im November macht
am 5. November Miss Kavila mit

Einen ersten Eindruck gibt es am
Hockenheimer Mai, Samstag,
13.Juni, 12 bis 18 Uhr, mit der „Paule
Panther Band“ auf der Open-Air-
Bühne vor der Stadthalle.

Richtig los geht es dann am Don-
nerstag, 3. September, 20 Uhr, mit
Johannes Willinger and Friends, der

Partychaos im Bilderbuchkino
Die Stadtbibliothek setzt am heuti-
gen Samstag um 10.30 Uhr ihre Ver-
anstaltungsreihe „Bilderbuchkino“
für Kinder zwischen drei und sechs
Jahren fort. Es wird „Ein richtig schö-
ner Geburtstag“ präsentiert – eine
humorvolle Geschichte über das
schöne Kindergeburtstags-Chaos,
witzig und schwungvoll von Jacky
Gleich ins Bild gesetzt. Die Präsenta-
tion findet im Veranstaltungsraum 3
statt. Der Eintritt ist frei, über eine
Spende würde sich die Stadtbiblio-
thek freuen. Alle interessierten Kin-
der und Erwachsenen sind eingela-
den. cs

KURZ + BÜNDIG„Rondeau Live“: Veranstaltungskonzept geht im Herbst an den Start / Namhafte regionale Künstler teilen sich die Bühne

Kulturszene schlägt neuen Takt an

Johannes Willinger, der selbst an je-
dem dritten Donnerstag im Monat
auf der Bühne stehen wird. Dann ist
„Johannes Willinger and Friends“
angesagt – die Band des Musikers
mit wechselnden Künstlern, die seit
rund sechs Jahren im Walldorfer
„Café Art“ regelmäßig für volles
Haus sorgt.

Am ersten Donnerstag des Mo-
nats wird jeweils eine andere Band
die Besucher mit ihren Klängen mit-
reißen. Für den 1. Oktober sind be-
reits Holger Bläß and Friends mit
ihm Boot, die einen Mix aus Rock-
Cover, Funk und Soul präsentieren.
Mit Miss Kavila erhält am 5. Novem-
ber R’n’B Einzug. „Beim Casten der
Bands ist uns wichtig, den Besu-
chern ein hohes musikalisches Ni-
veau zu bieten und auch namhafte
Künstler aus der Region zu gewin-
nen“, sind sich Johannes Willinger
und Mike Wolf einig. Letzterer küm-

mert sich vor Ort mit seinem Team
um die Technik.

„Wir wollen etwas Neues aufzie-
hen, was es so in Hockenheim noch
nicht gibt“, erklären die Initiatoren,
die mit Herzblut dabei sind. Denn
verdienen werden sie mit „Rondeau
Live“ außer Ansehen nichts.

Mehr als nur Musik im Sinn
Die Eintrittsgelder, 6 Euro pro Per-
son an der Abendkasse, dienen le-
diglich zur Deckung der Kosten für
Künstlergagen, Technik und Marke-
ting. Dass ihnen die zentrale Lage in
der Innenstadt in die Hände spielt,
darauf hoffen alle Beteiligten. Sie
verfolgen das Ziel, hier längerfristig
etwas zu etablieren.

Denkbar sei, die Veranstaltungs-
reihe – sofern sie Resonanz findet –
etwa mit Comedy und Stand-up zu
ergänzen, erzählt Mike Wolf. Ab Sep-
tember verwandelt sich das „Ron-

Von unserem Redaktionsmitglied
Vanessa Schäfer

Seine Rhythmen sind weit in der Re-
gion bekannt: Er hat bei Cris Cosmo
schon den Takt angegeben, stand
mit den Weather Girls auf der Bühne,
trommelte zur Stimme von Rolf
Stahlhofen, legte das Fundament für
die Mannheimer Soulröhre Fatma
Tazegül und gehört zur aktuellen
Show-Besetzung der „Nacht der
Trommel“: Johannes Willinger. Jetzt
kommt der Walldorfer Musiker in
die Rennstadt. Doch nicht nur für
ein Konzert, sondern gleich mit ei-
nem ganzen Veranstaltungskon-
zept, das die Kulturszene Hocken-
heims aufmischen soll.

Ab Herbst serviert das Stadthal-
lenrestaurant „Rondeau“ nämlich
nicht nur Speisen und Getränke,
sondern an zwei Donnerstagen im
Monat ab 20 Uhr auch Musik satt.
Dass in der Innenstadt eine Musik-
bühne in gemütlichem Ambiente
entsteht, ist Mike Wolf, dem Inhaber
der Veranstaltungstechnikfirma
Schall und Licht, zuzuschreiben, der
federführend mit Johannes Willin-
ger für das neue „Rondeau Live“ ver-
antwortlich ist. „Ich war ein Jahr lang
auf der Suche nach einer einzigarti-
gen Stätte, um so eine Kulturreihe
aufzubauen“, erinnert er sich, wie al-
les begann. Dem Reilinger schwebte
zunächst eine alte Industriehalle vor
Augen, etwas mit ganz eigenem
Charme.

Erste Zweifel wie weggeblasen
Das Resultat seiner Suche blieb er-
folglos – bis er mit Rainer Saß, Beisit-
zer des inzwischen gegründeten Ho-
ckenheimer Marketingvereins, ins
Gespräch kam. Er schaffte die Brü-
cke zum Stadthallenrestaurant, des-
sen Pächter Konstantinos Chatzi-
theodorou sofort für diese Idee zu
haben war. Schließlich bietet das
„Rondeau“ mehr als nur Erlebnis-
gastronomie. Das Restaurant ist seit
der ersten Auflage der „Nacht der
Musik“ mit im Boot, auch das Krimi-
Dinner im März war ein voller Erfolg.
„Doch anfangs habe ich gedacht, das
passt nicht“, erklärt Mike Wolf und
ergänzt: „Ich habe keine Möglichkeit
gesehen, das Ganze dort zu etablie-
ren.“

Die Zweifel sind inzwischen wie
weggeblasen. Vielmehr stürzen sich
die Initiatoren von „Rondeau Live“
in die Vorbereitungen. Die ersten
Bands sind bereits gebucht, verrät

deau“ zunächst erst einmal jeden
ersten und dritten Donnerstag in ei-
nen Musiktempel: Ein Teil der Ti-
sche wird durch Stehtische ersetzt,
damit sich die Besucher freier bewe-
gen können. Und zu den Getränken
und Speisen wird im Restaurant
dann Musik satt serviert.

Einen kleinen Vorgeschmack gibt
es bereits beim Hockenheimer Mai
am Samstag, 13. Juni. Von 12 bis 18
Uhr können Besucher auf der Open-
Air-Bühne an der Stadthalle mit der
„Paule Panther Band“ aus Nußloch
bereits einen Eindruck von „Ron-
deau Live“ bekommen.

i Für die Veranstaltungen werden
immer wieder Gastmusiker und
-sänger sowie etablierte Bands
aus der Region gesucht: Anfra-
gen nimmt Johannes Willinger
per E-Mail an info@johannes
willinger.de entgegen.

Hoffen, dass „Rondeau Live“ die Kulturszene der Rennstadt belebt (v.l.): Rainer Saß, Johannes Willinger, Restaurant-Pächter
Konstantinos Chatzitheodorou sowie Mike Wolf und Harald Kraus von Schall und Licht. BILD: LENHARDT

Bürgerbüro heute geöffnet
Das Bürgerbüro ist außer zu den üb-
lichen Öffnungszeiten auch am heu-
tigen Samstag von 9 bis 12 Uhr geöff-
net (Eingang Rathaus, Obere Haupt-
straße 11, Erdgeschoss). zg

Bericht über Weltsozialforum
Der Kreisverband Rhein-Hardt der
Linken lädt zu einer Informations-
veranstaltung mit Heike Hänsel ein.
Die Bundestagsabgeordnete wird
am Montag, 11. Mai, 19 Uhr, im VfL-
Clubhaus in der Waldstraße über das
Weltsozialforum, an dem sie teilge-
nommen und das in Tunis stattge-
funden hat, referieren. In einer an-
schließenden Fragestunde können
alle Anwesenden gerne noch Fragen
stellen. zg

Unter dem Motto „Spielen macht
Freu(n)de“ findet ein gemeinsamer
Spieleabend am Dienstag, 12. Mai,
18 bis 20 Uhr, im Jugendbereich des
Gemeindezentrums St. Christopho-
rus statt. Eingeladen sind Jung und
Alt, ob Familien, Paare, Singles,
Schüler, Studenten oder Rentner. Es
wäre schön, wenn jeder Teilnehmer
oder jede Familie etwas zum Essen
mitbringen würde. Am besten Klei-
nigkeiten, die direkt von der Hand in
den Mund wandern können. Lieb-
lingsspiele können gerne mitge-
bracht werden.

Verantwortlich für diesen Abend
sind Thorsten Gut (Pfarrgemeinde)
und Stefanie Simons (Kolpingsfami-
lie). zg

St. Christophorus

Spieleabend für
alle Generationen

Zum zünftigen Beisammensein lädt
der Hockenheimer Marketing-Ver-
ein Mitglieder und Interessierte am
Montag, 11. Mai, 18 Uhr, in die Fest-
hütte auf dem Globus-Parkplatz ein.
Neben dem gegenseitigen Kennen-
lernen und Austausch wird der Vor-
stand über seine Arbeit im vergange-
nen Monat berichten und einen
Ausblick auf die Planungen geben.
Im Mittelpunkt des Stammtisches
steht danach das gemeinsame Ge-
spräch. „Wenn wir als Hockenhei-
mer Marketing-Verein etwas für un-
sere Stadt bewegen wollen, geht das
am besten gemeinsam. Deshalb la-
den wir jetzt schon zum ersten
zwanglosen Treffen ein, damit wir
uns besser kennenlernen und weite-
re Ideen und vielleicht Mitstreiter
entdecken können“, so der Vorsit-
zende Richard Damian. mg

Marketing-Verein

Kennenlernen
beim Stammtisch

Hans Gerzlich im Pumpwerk
Kabarettist Hans Gerzlich zieht am
heutigen Samstag, 20 Uhr, im Pump-
werk feinsinnig Bilanz der neuen,
schönen Arbeitswelt. Er präsentiert
den geistig-moralischen Kontostand
unserer Schicksalsgemeinschaft, ge-
würzt mit Bonmots aus dem alltägli-
chen Büro-Wahnsinn. Diplomöko-
nom Gerzlich plaudert aus, was auf
Zeitmanagementseminaren ver-
schwiegen wird und wie man ster-
benslangweilige Meetings über-
steht. Es gibt viel lachen, wenn sich
der Kabarettist das Thema Burn-out
staubtrocken vorknöpft. red

Ausstellung im Wasserturm endet
Die Ausstellung „Panta Rhei – alles
fließt“ im Wasserturm mit Lichtob-
jekten, Bilder und Videoinstallation
von Willi Bucher, endet am
Wochenende. Zum Ausstellungsbe-
such ist der Wasserturm am heuti-
gen Samstag und morgen, Sonn-
tag, jeweils von 15 bis 17 Uhr, geöff-
net. Infos unter www.kunstverein-
hockenheim.de. zg

i KUNSTVEREIN

BISS: Mehr als 850000 Schall-Messwerte an Bahnlinie in zehn Wochen erfasst / Auswertung macht Handlungsbedarf deutlich

Zuglärm doppelt so laut wie vereinbart
„Die Bundesbahn garantiert bei Tag
wie bei Nacht einen Mittelungspegel
von 50 dB(A) sowie einen Maximal-
pegel von 65 dB(A) entlang der be-
stehenden und geplanten Hocken-
heimer Wohngebiete.“ So lautet
nach Angaben der Bürgerinitiative
Stille Schiene Hockenheim (BISS)
die im Planfeststellungsbeschluss
von 1981 vereinbarte Verpflichtung,
an die sich die Vertreter der Deut-
schen Bahn heute nur noch so un-
gern erinnern. Dass die im Zuge ei-
nes neuen Planfeststellungsverfah-
rens von 2013 von der Bahn angebo-
tenen Lärmschutzmaßnahmen die
eingangs genannten Bedingungen
nicht einmal ansatzweise erfüllen
werden, werde auch von der Bahn
selbst nicht bestritten.

In Wochenmitte besonders laut
Im Vorfeld der in diesem Sommer zu
erwartenden öffentlichen Anhörung
zu dem aktuellen Planverfahren
wollte die Bürgerinitiative Stille
Schiene Hockenheim genau feststel-
len, wie weit man eigentlich heute
noch von den damals formulierten
Zielen entfernt ist.

Über einen Zeitraum von zehn
Wochen wurden in einer Entfernung
von 150 Metern von der Bahnlinie

jede Nacht die Bahnlärm-Immissio-
nen aufgezeichnet. Insgesamt wur-
den dabei über 850000 Schall-Mess-
werte erfasst und ausgewertet.

Die Analyse ergab, dass insbeson-
dere in der jeweiligen Wochenmitte

nachts regelmäßig bis zu 160 Grenz-
wertüberschreitungen mit einer ku-
mulierten Gesamtdauer von knapp
einer Stunde und Spitzenpegeln von
bis zu 70 Dezibel erreicht werden.
Auch die durchschnittlichen Lärm-

pegel der Grenzwertüberschreitun-
gen liegen durchweg zwischen 56,8
und 58,2 dB(A) und somit um bis zu
8,2 dB(A) über dem ursprünglich zu-
gesagten Mittelungspegel von 50
dB(A), teilt BISS mit.

„Gesundheit massiv gefährdet“
Eine Differenz von zehn dB(A) ent-
spricht einer Verdoppelung der
Lautstärke, so dass der von der Bür-
gerinitiative gemessene Bahnlärm
heute immer noch nahezu dem
Doppelten der ursprünglich vertrag-
lich vereinbarten Lautstärke ent-
spricht. „Die nun vorliegende Mess-
reihe verdeutlicht nicht nur einen
erheblichen Unterschied zwischen
der gemessenen Realität und einer
in den Bahngutachten nur gerech-
neten Scheinwelt. Sie lässt auch we-
nig Raum für Zweifel, dass diese ge-
messene Realität einen Zustand
massiver Gesundheitsgefährdung
widerspiegelt“, so der BISS-Vor-
stand in einer Stellungnahme.

Die Bürgerinitiative wird ihre
Messungen und Analysen auch wäh-
rend der geplanten Anhörungsver-
anstaltung vorstellen. Nähere Infor-
mationen zu den Messungen sowie
der Anhörung finden Interessierte
auf www.biss-hockenheim.de. kso

Deutlicher Unterschied zwischen Realität und Bahngutachten: BISS zeichnete den
Zuglärm auf und kam zu deutlichen Grenzwertüberschreitungen. ARCHIVBILD: LENHARDT
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